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LANDWIRTSCHAFT: Geplatzter Genuss 
 
Hamburg, 19. Februar 2004 – Reiche Kirschblüte führt nicht zwangsläufig auch zu einer 
reichen Ernte? Manchmal genügt schon ein Regenguss, um den Ertrag einer ganzen 
Kirschplantage zu zerstören, denn das Wasser lässt die Haut der Früchte platzen. Die 
Misere hat, wie GEO in seiner Märzausgabe berichtet, mit dem Interesse der Obstbau-
ern und der Verbraucher an großen Früchten zu tun. Agrarforscher um Moritz Knoche 
aus Halle an der Saale fanden heraus, dass die Haut der Kirsche ihr Wachstum zeitig 
einstellt, während das Fleisch des hochgezüchteten Obstes weiterwächst – im Unter-
schied übrigens zur Wildkirsche. Die Spannung wird schließlich so groß, dass zusätzli-
che Wasseraufnahme die Haut zum Bersten bringt. Nun arbeiten die Forscher an meh-
reren Gegenstrategien. So versuchen sie unter anderem, das Gen zu manipulieren, das 
die Hautbildung steuert. Auch konventionelle Methoden können helfen: Durch die Be-
handlung von Früchten mit Mineralsalzen dringt weniger Wasser in das Obst ein. 
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